
Msa»r« Aal»« ZSr««exek»
Niagara Falls, N U

Wyoming und Lackawanna Valley Agentur: W. A. H. PrümrrS, Manager.

Telephone No. 962, Scranton. P a.

Niagara Falls »Spray,"

Niagara Falls »Pilsener,* Niagara Falls »Erlanger,"
Niagara FallS »Export,«Knur in Flaschen).

All- diese Biere sind garantirt als absolut rein und ein Jahr all.
Obige Biere <>»>« Ausnahme von ?Export' ) sind für Kamiliengebrauchin

Flaschen auch zu beziehen von A W Schräder. 726 Adam« Avenue. Scranton.
Pa Telephon No. 1243.
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O Best e s

'erstes.
l ist das Beste,

bestes Und wird immer das Beste sein.
bestes,

bestes. In der Verwaltung dieser weltberühmten
Nillhlen tritt keine Veränderung ein.

iLT Ditlsbury's ?Heftes"
Un ständen das Beste sein nnd bleiben.

- Erstes.
.''t'lteö. Aal»rl?ate von Mehl mögen manchmal eben so gu.

. > mache», aber für absolute Gleichheit und ZuverlSs.
slftkeit wird PillSbury'S Bestes stets >Vben bleiben, wie es iii

! rc» vergangene» zwanzig Jahren war. Ohne Brod im Hause

Fehlschlag.
Laßt «uch nicht täuschen durch euren Grocer Will er euch nicht

' ' Pills du rv's Bestes geben, so kaust euer Mehl von einem Groecr, der

thu«. Laß! euch von eurem «Nrocer nicht ein auderes Mehl aufschwatzen,
. weil er es billiger kaufen kann. Wenn ihr den Preis bezahlt, dann lei>> ihr

'isles ,u»i Besten berechtigt. Laßt ihn nicht seinen Profit vergrößern auf Rech-

testes "ung des Hauptnahrungsmittels.

Vcstes. wacht

'tti-sl-'A M'br 1
Weißeres

bestes.
, iizsttS als irgend e'n anrreo Mehl .MD

bestes! 'I > '. ./
Es .st. ku.z gesagt, d..s > Wy ' >

'>'.>lcs. -

bestes. '«'.sund'st^Mehl
! bestes.

Zum Verkauf bei

Erstes' Allen Grocers von Ansehen,

<5. ,P. Mcsttbews, Stihn und Gc?.,
Alleinige Agenten für das nordöstliche Pennsylvanien.

Wechsel. Passage, Feuer ß Lebens Vers. Geschäft
von

Etablirt tSSV. BIZ Lackawanna Avenue, Srraato«, Pa,

Wechsel auf alle größeren Städte Europa'S in beliebigen Beträgen.
SchisfSscheire zur Beförderung von Passagieren üder alle Seehäfen.
Geld auszahl ungen »ermittelst des deutsch-österr.Post-Vereins.
Einziehungen von Erbschaften und Forderungen jeder Ar» in der ganzen Welt.
Agentur der Penn Mutual LebenS-VersicherungS-Gesellschaft.

A n- u n von Hauses, Papieren, fremdem Geld u. s. w.

R ei sepä"s e kürzest» gri?besorgt.
"

Warum man jetzt kaufen sollte.
o

Leset die folgenden Briese:
New Aork, 27. September IB9V.

Herren Kerr k Siebecker.
Meine Herren:

Wir möchten Ihnen mitthsilen, dav infolge der Vertheuerung de
Teppichwolle die Preise von Brüssels um 2i Cents die Aard gestiegen sind.

Diesem wird wahrscheinlich in Bälde ein weiterer Aufschlag von gleichen
Betrage folgen. Ergebenst die Ihrigen,

W.KJ.Sloane,

t)
Bridgeport, Conn., 26. Sept. IBgy.

Herren Kerr ck Siebecker.
Meine Herren Wir möchten Sie benachrichtigen, daß infolge der Mc

Kinley Bill die Kosten von allem Material, welches bei der Herstellung vo>
Carpets gebraucht wird, derart gestiegen sind, dah ein Aufschlag in dein Preis
der fabnzirten Waare nöthig ist. Während wir uns bestreben werden, di

Interessen unserer Kunden zu wahren, können wir nicht garantiren, daß wi
zukünftige Aufträge,u jetzigen Preisen ausführen können.

Ergebenst die Ihrigen,
Die Read Carpet Co.

Kerr nnd SiebesFer,
IlN» Latkawauna Ave., Wyvminq Haus gegenüber.

mit Sprache» >r»tit) «ach
Prof. I.Kürschner's Tijstcni. Der ?Pierer" ist das neueste,
billigste und artikclreichftc große illustrierte Konversations-
lerikon. 2-i<Z Lieserungen !i ciS Pf., oder in 24 Halbbänden t
ZI!. 3.2k, oder 12 fein gebundenen Halbfranzbänden k M. B.SO.
Bequeme Anschaffung in monatlichen Teilzahlungen. Verlag
«o» W. und Stuttgart. gratis.

Abonnements und Probebände durch jede Buchhandlung.

Der Werth de« HMafeS
Von Dr. E. Dorn.

Der hohe Werth des Schlafes, seine
Nothwendigkeit für die Erhaltung un-

serer körperlichen Gesundheit, ist wohl
schon von den ersten Menschen geahnt
worden, dagegen sind die Wirkungen
des Schlafes auf unser Gehirn, auf das
Geistesleben erst in verhältnißmäßig
späterer Zeit erkannt und in vollem
Umfang gewürdigt worden.

Als man deshalb in frühgeschichtli-
cher Zeit in England die Verbrecher ge-
gen das Eigenthum zum Tode durch
Entziehung des Schlafes verurtheilte,
lag einzig und allein die Absicht vor,
die körperlichen Leiden der Verurtheilten
zu erhöhet, ihren Tod so qualvoll als
möglich zu machen, während man eine
Erklärung dafür, daß alle diese be-
dauernswerthesten Geschöpfe im voll-
kommensten Wahnsinn endeten, nicht zu
finden vermochte. Die Ursachen dieser
Erscheinung sind von der Physiologie
mit unwiderleglicher Gewißheit nach
langen Jahrhunderten festgestellt wor-
den. Die Kräfte des menschlichen Ge-
hirns werden während des wachen Zu-
standes mehr oder weniger abforbirt.
Das daraus entstehende Manco wird
während der Dauer des Schlafes er-
setzt. Soweit dies nicht geschieht, ver-
trocknet das Gehirn?das ,st Wahnsinn !
Dies erklärt nicht allein die oben ge-
dachte, geschichtlich verbürgte Thatsache,
sondern auch, weßhalb alle diejenigen,

welche dem Hungertods erliegen, in voll-
kommener Geistesnacht enden ; ihr Ge-
hirn ist nicht genügend ernährt, sie ver-
mögen nicht zu schlafen.

Es sind daraus drei höchst wichtige,
praktische Schlußfolgerungen zu ziehen,
nämlich:

1) diejenigen, welche das Gehirn am
meisten gebrauchen, am meisten denken,
bedürfen des meisten Schlafes ;

2) der Ersparung von. Zeit durch
Einschränkung des nöthigen Schlafes
steht ein verhältnißmäßiger Verlust an
geistiger und körperlicher Gesundheit,
sowie an Thatkraft gegenüber z

3) Jeder schlafe, so viel seine Natur
nur immer erfordert, gewähre dies auch
seiner Familie, feinem Gesinde, über-
haupt allen seinen Hausangehörigen.
Es wird dies, ohne Einschränkung von
Arbeits- oder anderen Interessen, sehr
leicht dadulch zu ermöglichen sein, daß
man zu einer regelmäßigen frühzeitigen
Stunde zu Bett geht und mit dem Er-
wachen sich sofort erhebt, hierzu auch
seine Hausangehörigen anhält. Schon
nach Berlauf von höchstens vierzehn
Tagen wird der Schlaf, mit der Regel-
mäßigkeit des Sonnenausgang, feine
Bande lösen, sobald Körper und Geist
das Bedürfniß der Ruhe in hinreichen-
dem Maße befriedigt haben.

Ein großer Irrthum ist es, wenn
man glaubt, allgemeine Regeln über
die Dauer des Schlafes u. s. w. auf-
stellen zu können; das Bedürfniß des
Schlafes ist von der Individualität
abhängig. Jeder Mensch hat deshalb
selbst auszufinden, wie viel Schlaf er

zur Erhaltung seiner Gesundheit und
Thatkraft bedarf.

Wann wird die Menschheit ver-
hungern ?

Ueber diese unheimliche Frage hielt
kürzlich ein Gelehrter in der British
Association zu London einen sehr inte-
ressanten Vortrag, durch welchen der
Malthusianismus aus das Grellste illu-
strirt erscheint. Darnach zählt die Be-
völkerung der Erde gegenwärtig 1468
Millionen Seelen; die Menschheit kann
sich aber nach der Berechnung des Bor-
tragenden bis zu der Zahl von 5994
Millionen Seelen vermehren, ohne baß
Nahrungsmangel eintreten würde. Die
Frage ist nun: wann wird die Bevöl-
kerung der Erde die Maximalzahl von
5994 Millionen erreicht haben? An-
scheinend ist hierfür eine lange Frist ge-
geben, den» der Zuwachs muh ja fast
das Vierfache der gegenwärtigen See-
lenzahl betragen. Aber dieser beruhig-
ende Schein trügt, denn die natürliche
progressive Vermehrung?acht 'Prozent
in der Dekade ?wird bewirken, daß
schon in 182 Jahren die äußerste Grenz«
erreicht ist: im Jahre 2072 ist kein
Platz mehr für die nachkommenden Ge-
schlechter aus Erden und ein Jahr später

schon?im Jahre des Unheils 2073
werden so viele Menschen jeglicher
Nahrung entbehren, als jetzt in ganz
England leben. Das sind nun aller-
dings recht trostlose Aussichten für un-

sere Ururenkel; zum Glück ist aber »ichl
ausgeschlossen, daß unser Gelehrter sick
um ewige hundert Jahre verrechne!
habe; das soll schon so manchem Ge-
lehrten widerfahren fein. Uebrigen«
fehlt zu derartigen Berechnungen jedi
vernünftige Unterlage, da man ja gai
keine Ahnung davon hat, bis zu welchem
Grade durch neue Erfindungen du
Nahrungsmittelproduktion gesteiger

Die pomologische Abtheilung des
Ackerbaudepartement hat Dattelpalmen
von elf Arten aus Egypten und anderen
Theilen Afrikas imporiirt, um mit de-
ren Anpflanzung in geeigneten Theilen
Amerika's zu experimentiren. Die
Bäume sollen fachkundigen und erfah-
renen Obstzllchtern in California, Ari-
zona und New Mexico verabfolgt wer-
den. Die Erwartung günstiger Ergeb-

nisse stützt sich, soweit California in
Betracht kommt, auf die Thatsache, daß
dort bereits Dattelpalmen angepflanzt
wurden und gediehen, allerdings in
seltenen Fällen und nur an wenigen
Plätzen. Wahrscheinlich soll das Ex-
periment des Departement dazu dienen,
vie am besten sür California geeigneten
Arten ausfindig zu machen. ?Wasser
zu den Füßen und Feuer zu Häupten",
jagt der Araber, verlangt die Dattel-
palme, und danach wird man sich wohl
bei dem Anbau auch in California rich-
ten müssen.

Eine reine und zuverlässige Med'zin ist
der Ertrakt au« Wurzeln, Blältrrn, Rtndr und
Beeren, Burdock Blood BillerS. Nurirt alle
Krankhrittn des Blutes, der Leber und Nieren-

»S' Frl. Emma Froelich's deut-
s ch e Privat-Klassen für Knaben und
Mädchen, 212 Linden Straße. 42,4

Verlangt: Agenten zum Verkauf der E. C. Morris Sc Cainpanie

Feuer- und Diebessicheren Geldspinden.

E. C. Morris S 5 Co., Boston, Mass., 11. S. «.

ZStttrnvrnArr «nv Co »

5 lUigncr »Nil Zthmirdt Aisrüllilngrn,

isen- und Stahl-Waaren,

nnd 128 Franklin Avcnne, Tcranton, Pa.

Amendirte Regeln der Gesund- !haS. Zang. S. Kapmever.

ZtZkkft K Co.,

Dampf Bottling Werke,
121 Penn Avcnne.

Trauben-Soda, Birch-B>er, Sodawasser, Sar-
saparilla, Selters-Wasser, Belfast Ginger

Ale, Trab Apple Cider.
Lagerbier und Por er in Flaschen für den

Hausgebrauch werden kostenfrei in'S Haus ge-
iefert. No. 592.

Engen Kleeberg
wo. 2 st Venn Avenue,

Glas-. Porzellan- und Ir-
den - Waaren,

Zampen. Nippsachen u. Messertvaaren,
Zisch- und Hotelwaaren

Elegantes Lager^Preise.

I. A. Dulklvorth,
Arckitckt.

Office im Coal Exchange Gebäude,

NU^Z?»ttK^VS'
/ V IZv:d sUor

S- Lolcisinbanci

8 I OS.

?ksrä.öQ, Divävioli, Selis,ko^

M Münncr »ttd Jiiiiglinkt! W

U ocuiBc«eB «cil.l«Biirü?, M

Etwas Neues!

Delikatcsscn-Geschtift.
233 Penn Avenue,

knusUch ermorden Hut und mit einem vergrö-
berten W mrenvorralh weiter betrewen ivird
Jmvortirte und rinhcim schc Würste
Dill-Gurken Groreric« koschere Wurst, Senf,
Corned Beef, etc, Kriedr. Schrat»,

VhaS. D. Nenffer,

Notariat-, Wechsel-
Dampfschiffahrtgeschäst,

528 Lacktiwanna Avenue.

Grabsteine billig.
Da ich mein Geschäft vorläufig aufgebe, so

werde ich alle vorräibis.cn Grabsteine und Mo-

Man mrlde sich sofort bei
Aug. I. Rel> ner,

39,4 oder - lilB Locust Straße.

«Henry TcheUhase,

Deutsche« Möbelkä< dler,

Wyoming Avenue,

Vorraih ist 'in sehr reich dal li-
ger und die Preise find die allerbilig -
sten.

Indem ich die Deutsche» von «cranlon und
Umgegend ergeben» ersuch- meine» Borrath
moderner Waaren zu bcfich'igen, zeichne ich

Achtungsvoll.

Nrw Port, Ontario ä. AZchein
Eisenbahn.

Vorm-

N.ub Vorm. und 2.4b, 4 >5, s>bl> und ln.lb
Nachm.

Von Forest City um 9.20 Vorm. und 4.1 b
Nachm.

Von OSwego, Mira, New?>ork, Hancock und

I. C. Anderson,
Gcn'l Pass'r Agent, Nrw Aork.

Allerlei.
Elberfeld, 29. Sept. Der 30 Jahre

alte hiesige Juhrknecht Wilhelm Vol-
bracht stand heute vor dem Gerichte,
weil er seine Frau erschlagen hatte.
Die Verhandlung enthüllte ein höchst
trübes Bild eines Familienlebens. Vol-
bracht hatte seine 42jährige Frau als
Wittwe geheirathet. Sie war dem
Trünke ergeben und trotz Bolbracht's
Ermahnungen ergab sie sich ihrer Lei-
denschaft mehr und mehr.. Häusig trafer sie völlig betrunken am Boden liegen,
wenn er hungrig und müde nach Hause
kam. Eines Tages war dies wieder
der Fall und wüthend darüber, ergriff
er eine Latte, und schlug auf die Frau
ein, wodurch er ihr solche Verletzungen
beibrachte, daß sie starb. Da Bolbracht
als nüchterner, friedliebender Mann be-
kannt war, kam er mit 2j Jahren Ge-
fängniß davon.

Die Pferdezucht Ostpreußens hat
in den letzten 2V Jahren einen ganz ge-
waltigen Ausschwung genommen. Wäh-
rend im Jahre 1870 die Zahl der durch
die Landbeschäler der drei Marställe des
lithauischen Landgestüts, Jnsterburg,
Rastenburg und Gudwallen, gedeckten
Stuten 15,830 betrug, stieg dieselbe im
verflossenen Berichtsjahr 1389 bereits
bis auf 31,174, also nahezu um 100
Prozent. Hengste waren im letzten
Jahre in der Przvinz 498 aufgestellt.
Der viel kleinere Regierungsbezirk Gum-
binnen steht mit 355 Hengsten und 22,-
6-3 Stuten obenan, während sür Kö-
nigsberg die entsprechenden Zahlen 143
und 8546 sind.

Wegen des Kaiserdenkmals in der
Porta Westfalika bangt man in Minden
davor, daß dem ersten preisgekrönten
Entwurf vom Provinzial-Landtag der
Vorzug gegeben werde. Dieser Ent-
wurf stellt den Kaiser dar, wie er auf-
recht unter einem gekrönten Säulenta-
bernakel steht, den Säbel in der Scheide
und die Gestalt voll Ruhe und Frieden.
Man ist dort der Meinung, daß ein
derartiges Denkmal weder für eine
Bergeshöhe paßt, noch dem derben ur-
wüchsigen Charakter der Westfalen zu-sagen kann. ?Man will den Kaiser
hier als Krieger sehen, zu Pferde und
mit gezücktem Schwert, nicht wie den
heiligen Ncpomuk in der Wallfahrtska-
pelle", so hört man hie und da sagen.
Dem kraftvollen Geschlecht Wittekinds,
mag es nun als freier Bauer unter ur-
alten Eichen sitzen oder in der Stadt le-
ben, war eben die kriegerische Seite am
alten Kaiser die am meisten sympa-
thische.

No. 27 und 92. Das Manöver fand

bürg statt. Der Führer der feindlichen
Brigade, Graf Wartensleben, rückte
mit den26ern und 66ern um Milter-

nächst bis an die Porposten, die fest
schliefen, und nach Gefangennahme
derselben ins feindliche Hier
herrschte große Ueberraschung und Be-
stürzung, besonders bei den Offizieren,
die zum Theil von ihren feindlichen

Fahne wurde erbeutet, nachdem beim
Ringen um dieselbe, die Stange zer-
brochen war. Der Artillerie gelang es
noch mit genauer Noch zu einkommen.
Manches erhoffte Avancement dürfte in
Folge dieser schmachvollen Gefangen-
nahme ausbleiben.

Aus Baden. ?Der Bodensee ist wie«
der gestiegen, nachdem bei Lustenau der
Rhein wieder in die Ufer getreten ist.
Das Anwachsen desselben ist veranlaßt
durch das Schmel e» großer Schnee-
massen in Folge andauernden Hohns
?Dem Beispiel der meisten größeren
Städte folgend, hat sich auch in Frei-
burg eine Anzahl Männer zusammenge-
sunden, um einen Berein sür naturge-

mäße Gesundheitspflege und Heilwelse
in's Dasein zu rufen. ?In Wieblingen
brannte die Scheuer des Landwittbs
Michael Hormuth mit dem ganzen Bor-
rath an Gerste, Spelz und Tabak nie-
der. Das Feuer entstand dadurch, daß
das dreijährige Söhnchen des Beschä-
digten mit Zündhölzern spielte.

Aus der Pfalz, 26. Sept. Die
Weinaussicht.n bessern sich überall von
Tag zu Tag. Der September hat
vieles nachgeholt und wenn der Oeto>
ber noch das ?Braten" übernimm», so
wird der Wer auch an Qualität mit

manchem seiner Borgänger concurriren
können. An Quantität ist er zweifellos
vielen Allen bedeutend ?übe:". Stel-
tenweise hofft man aus eine» vollen
Herbst. Die Peronospora hat weniger
Schaden angerichtet, als man Anfangs
befürchtet; nur im oberen Gebirge ist
sie in ihrer Wirkung zu spüren. Ueber-
all herrscht große
die wohl auf dem Düikheiiner ?Wuift
markt", der morgen beginnt, zum besten
Ausdruck kommen wird.

Gedenkmünzen zur Erinnerung an

das Ende des Sozialistengesetzes ver-
breiten die Sozialdemokraten in Masse.
Dieselben sind aus Tombak gefertigt
und sühien die Inschrift: ?Zum An-
denken an den Sieg des deuischen Pro-

>B9o". Die Münzen werden iu .30
Psg. das Slück verkauft, der Ueber-
schuh soll zum Besten unbemittelter
Ausgewiesener verwendet werden.

Essen.?Kommerzienrath Krupp wiid
in Holsterhausen 250 Iistöckige Arbel-
teihäuser bauen, die von den Miether»

Krupp'schcn Gelände auch ein Maril-
platz angelegt werden.?Daß das Esse-
ner Bier neben d?m Dortmunder immer

mehr zur Geltung kommt, dürste der

WM. WM MS.
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Schwache Männer,

Umstand be'unten, da« die hiesige
Aktienbierbrauerei in der laufende» Gc-
schästskampagne 1889-90 bereits dann
100,000 Hektoliter Bier zum Versandt

? Flnschen

das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten?nur S2.VO.
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